
#JusticeForMbobda 
 

Presseerklärung der Black Community in Hamburg und Deutschland: 
 

Sofortige Herausgabe des Obduktionsberichtes zum Tod von TONOU MBOBDA 
 
Im Zusammenhang mit dem Tod von unserem Bruder TOUNOU MBOBDA hat die Staatsanwaltschaft Hamburg eine Obduktion 
(Ärztliches Gutachten) in Auftrag gegeben. Dieses Ärztliche Gutachten ist die Grundlage für die weiterführenden Ermittlungen 
der Polizei und Staatsanwaltschaft. Durch dieses Gutachten könnten wir nachweisen, dass im Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf (UKE) vom Sicherheitspersonal und von verschiedenen Ärzten bzw. Pflegekräften Straftaten begangen wurden, die 
das Leben eines Menschen gekostet haben.  
 
Seit dem Todestag am 21.04.2019 von TONOU MBOBDA sind wir als Black Community aktiv, um dem Menschen, der am UKE 
nur ärztlichen Rat gesucht hat und hierbei getötet wurde, seiner Familie, seinen Freunden und seiner Community Gerechtigkeit 
zukommen zu lassen. Uns ist bewusst, dass dieses Verbrechen nur aufgrund der rassistischen Grundstimmung in diesem Land 
möglich war. Aber wir werden es nicht länger hinnehmen, immer wieder die Opfer solcher Übergriffe zu sein. 
 
Wir haben in regelmäßigen Mahnwachen eine große Öffentlichkeit mobilisiert und im Rahmen der Groß-Demonstration am 
25.05.2019 sind mehr als 3.000 Menschen zusammen gekommen, um unsere Forderungen direkt vor dem UKE und vor dem 
Hamburger Rathaus sehr deutlich zum Ausdruck zu bringen. 
 
Zu diesen Forderungen gehört jetzt auch die unverzügliche Herausgabe aller Untersuchungsberichte und 
Obduktionsergebnisse an die Rechtsbeistände der Familie. Es ist nicht akzeptabel, dass diese wichtigen Erkenntnisse rund 
um den Tod von TONOU MBOBDA seit Anfang Mai 2019 unter Verschluss bleiben. Weiterhin kündigen wir schon jetzt an, dass 
neben den Untersuchungsergebnissen die im Auftrag der Staatsanwaltschaft Hamburg durch das Institut für Rechtsmedizin 
erstellt wurden, auch ein unabhängiges Gutachten im Auftrag der Familie erstellt werden soll. Dieses Zweitgutachten muss in 
den nächsten Tagen durchgeführt werden und auch hierfür ist es erforderlich, dass das Gutachten vom UKE den Anwält*innen 
des Getöteten und seiner Familie zugänglich gemacht wird. 
 
Es ist nicht hinnehmbar, dass noch immer kein Obduktionsbericht vom Rechtsmedizinischen Institut des UKE vorliegt. Daher 
müssen wir eine bewusste Vertuschungsaktion befürchten, die in enger Abstimmung mit der Leitung des Universitätsklinikum 
Eppendorf (UKE) durchgeführt wird. Da bisher keine anderslautenden Informationen bekannt sind, gehen wir davon aus, dass 
die Obduktion am Institut für Rechtsmedizin des UKE unter Leitung von Prof. Püschel durchgeführt wurde. Dieser Mann steht 
auch in direkter Verantwortung für den Tod von ACHIDI John im 2001 durch einen Brechmitteleinsatz in diesem Institut. 
 
Wir werden diese Forderung in den nächsten Tagen direkt an folgende Institutionen richten und bitten hierbei um 
Unterstützung durch all diejenigen, die an einer zügigen Aufklärung interessiert sind: 
  

Oberstaatsanwaltschaft Hamburg (Oberstaatsanwalt Mahnke) 
Tel: (040) 4 28 28 – 0 - Fax: (040) 4 27 98 – 1002 

Mail: Poststelle-Staatsanwaltschaft@sta.justiz.hamburg.de 
bzw. 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Institut für Rechtsmedizin – Haus Nord N81 

Butenfeld 34 | 22529 Hamburg  
Tel:+49 (0) 40 7410 – 52130 

Mail: ifrhh@uke.de  
 
Wir werden nicht eher ruhen, bis alle Fakten zugänglich sind und die Täter*innen entsprechend zur Rechenschaft gezogen 
wurden. 
 

TONOU MBOBDA! DAS WAR MORD! 
 
Kontakt: 
 
Mail: black_community_hamburg@riseup.net 
Webportal: www.blackcommunityhamburg.blackblogs.org 
Facebook: justice for mbobda 
Sista Oloruntoyin +4915785508102 
Brother Kwame +49176 38072357 
Brother Diogni +4917623102006 
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